


Hier haben Sie die Melodie!
Spielen Sie mutig und achten Sie darauf, dass der Bogen guten Kontakt zur Saite hat.
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Erstes Solo

Damit der Ton klingen kann, muss die Saite ganz herunter gedrückt werden.
Der erste und der zweite Finger liegen ebenfalls mit auf der Saite.
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III. Der dritte Finger
13

Genießen Sie den Klang!
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Ein Menuett ist ein Tanz im Dreiertakt, der früher bei Hofe getanzt wurde. Wie beim Walzer gilt: Die erste Note im Takt

Cellospielen macht Spaß! Damit das so bleibt, ist Übung notwendig, denn nur die macht ja bekanntlich den Meister.

Kurzer Übe-Exkurs

28

Deshalb hier einige Hinweise zum Üben. Entscheidend ist die Regelmäßigkeit. Richten Sie sich jeden Tag eine „Cello-Zeit“
ein, am besten zu festgelegter Uhrzeit. Beginnen Sie mit Übungen, mit denen Sie einen guten Kontakt des Bogens zur
Saite bekommen und einen schönen Klang erzeugen (z. B. auf Seite 6).

Beachten Sie die Checkliste auf Seite 21. Dann wählen Sie eine Tonleiter, auch mit Variationen. Anschließend arbeiten
Sie an Ihrem Stück. Teilen Sie es in (musikalisch sinnvolle) Abschnitte ein und wählen Sie ein langsames Tempo. Üben
Sie jeden Abschnitt einzeln. Machen Sie sich die Bewegungsabläufe klar: Welcher Ton / Finger kommt im Abstrich /
Aufstrich vor? Wo sind Saitenübergänge?

Achten Sie immer auf den Klang, und streichen Sie mehr in Nähe des Steges als am Griffbrett.

ist betont, die anderen nicht (schwer - leicht - leicht). Damit dieser Charakter deutlich wird, gibt es den Menuett-Strich.
Hier wird für den Abstrich viel Bogen genommen, damit im Aufstrich zwei Töne auf einen Bogen passen, wobei der
Bogen kurz angehalten wird.

Spielen Sie auch Tonleitern mit diesem Strich.
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Hier beginnen Sie mit dem zweiten Finger und gebrauchen dann die weite Lage.

Für diese Töne brauchen Sie die weite Lage nach unten. Das bedeutet, alle Finger haben ihre Position wie gewohnt, nur
der erste Finger wird zum Ohr hin gestreckt.

b es As Des

VII. Die weite Lage nach unten

56

Erfinden Sie rhythmische Varianten!
Improvisieren Sie kurze Melodien! Lassen Sie auch den Dialog mit der Lehrperson entstehen.
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